This is a reproduction of a library book that was digitized 
by Google as part of an ongoing effort to preserve the 
Information in books and make it universally accessible. 

Google" books 

http://books.google.com 




Digitized by Google 



Digitized by v^,ooQle 



Digitized by 


Googl 




Digitized by VjOOQ IC 



Digitized by ^ooQle 


BRUDER FELIX FABERS 


GEREIMTES PILGERBÜCHLEIN 


DR. ANTON BIRLINGER 


MÜNCHEN 1864 

E. A. FLEISCHMANN’S BUCHHANDLUNG 

(AUGUST ROHSOLD) 



Digitized by 



Google 



s 


Was die er Gots bringet, das sol sin offenbar: 
man sols sagen ynd singen allen mengklich clär, 
der weit vnd auch den gaistlichen, 
dasz sy werdint inna, dasz Got wär ist ir end. 

Got we’lint wir arfinden, dasz er vns gnaud verlieb, 
dasz wir migint singen in rom vnd hdhem bris 
der starcken fromen bilgerschaft, 

die sich von Titschland schwinget vnd bsucht das holig grab. 

Gut ritter wel wirs brisen, si sijent rieh ald arm, 
die due fart an grifent: bedi fraw vnd man 
von Gottes wegen williklich 

freund, er vnd gut vermident, dem töd argebent sich. 

13 Wer d&s wil verbringen, beroit sol der wol sin ; 
er sol sich wol besinnen mit wishait sehen drin : 
gelts gniig, gesund mit gdultikait 
musz er mit im bringen; die fart wirt im sunst loid. 

Urlaubung mösz er haben vom holgen stul von Rom; 
sin leben musz er wägen, nit suchen weltlich rom, 
sd nimpt er gnäd für schuld vnd pin 
vnd wen er alsd sturbi, sd wör der himel sin. 

Von Ulm bis gen Venedi, das ist ein schweri wal; 
feld, weld vnd böch gebirge, dd bi vil tiefer tal, 
die steg send bös, die brugen schmal, 
die möser lugg, die waszer wild hin in bis über all. 

25 Dbdrscbaft von Oesterriche das gebirg mit gwalt besizt, 
die strauszen vor vnd wite durch ir land sind gespizt 
gen Rom vnd gen Jberusalem 

vnd am wider strichen durch’s Etschland kumpt man hoim. 

Den weg wil ich armeszen von Ulm durch fremdi land, 
das wir nit vergeszint des schweren herten trangs 
der fromen edlen ritterschaft, 
was sie mfisz erfechten in der bilgerschaft. 

Tüsit mit fierhundert vnd dd bi achtzig jftr, 

bät sich von Ulm geschwungen ein armer bilgri zwär 

von siner gselschaft lediklich, 

gen Memingen ist er komen, dd fand er sinB gelich. 


kl. I a. 


bl. i b. 
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87 Der edel strenge ritter, her Jerg vom Stoin geboren, 
baut in zu im beschicket znm gsellen üszarkoren 
in wä vnd wol vnd lieb vnd loid 
hänt sie sich verstricket, bis dass in Got half heim. 

Den rnggen händ sie gwendet der stat von Memingen 
vnd send gritten gen Kempten, mit reden vnd singen, 
das gbirg, das händ sie angewent 
von Oesterrich dem firstem, sints komen in sein glend. 

An Verren sints gestigen, den langen hdben berg, 
gen Jsprug sints sie grhten in die stat gar werd; 
der fridsam her von Oesterrich 
ist dd seihet sizen, der lantschaft ist esz licht 

49 Ze Jsprug händ sie gnädet, mit llen gereut aweg. 

An Breuer send sy gnähet den kalten bdhen berg, 

gerastet hänts ze Bterzingen, 

die nacht hät sy begriffen in der stat ze Brixen. 

Am morgen frie, am tage, händ sy ir mess gehört, 
den Contersweg send sy gfaren, dd ists ein wilds gefert, 
der weg ist hdch, die tal sind tief : 
sy mu stent stän in sorgen, dasz ross vnd man verfiel. 

Die nacht hät her gebrochen mit irem doncklen liecht, 

Bozen was beschlossen : der wechter sie anblies ; 

6 liebes trewes wächterli, 

schleusz vff das tdr vnd lausz vns tn: wir sind fremd bilgerit 

61 As sy nnn send komen ge Bozen in die stat, 

ein wirt hauts zu im gnomen, gut herberg er in gab 

mit spis vnd win in mengerloi, 

där vm haut er enpfangen des gelts ein michel toil. 

Der wechter an der sinnen, as er den tag anbläst, 
die bilgri würdents inna, arwachtend üsz dem schlauf, 
sy rantend hin gar bald gen Trent, 
dd das Titsche lande loider nimpt end. 

Bant Symon sy besuchtund, das lieb unschuldig kind, 

das die Juden tötend mit grösser marter ptn: 

mit wunderzoichen menig falt 

hät Got das kind geeret, gebessret Trent die stat. 

^3 Trent händ sy verlauszen, där von gefara zehand 
ze Falcion send sy bnächtet in der Venediger land, 

’z Bassun send sy gritten ein 

die stat ist wol erkunneti das macht der gut röt win« 
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Welschland was £n fremde, die sprauoh was in vnkannt, 
vom gbirg send sy gereute in das eben Iand 
durch Lamparten mit bhendem flisz, 
als6 sind sy körnen in die stat Tervis, 

Die Walchen sy besftohent vnd iri scheni ross, bl, 3 a, 

harn&ch sy kftmend gäben mit guldin vnd mit gross, 

die ross sy kauftend innen ab, 

maroell vnd ganz duggaten was der bilgri hab. 

85 Där von händ sy bald g&chet vnd käment an das mer, 
dem ertricb händ sy gnädet: nun bhiet dich Got der hör! 
vnd was wir liebs vff dir verlÄnd 
heil vnd flick mit gnanden, där n&ch die ewig krön. 

Ins sch eff send sy geseszen vnd gfaren in das mer, 

Venedig bänds arsehen im waszer stän gar verr, 
die gröszen riehen edlen stat. 

Im Fontioo bünds glendet vnd dö gestanden ab 

Ins kaufhüs sind sy gangen der Titschen legerschaft, 
sy wurdent schön enphangen von Titscher geselscbaft 
Ir herberg was sant Jörgen haus; 
dd fandent sy vil bilgri von fremden landen üsz. 

97 Ein gröszi zal mit bilgri z Venedig zemen kam: 
bischof, minch vnd priester, auch meng gut edelman; 
sohlecht lyt, alt frawen k&ment d&r 
mit bgird sy w&rend warten vff die helig fart. 

Si dingtend zum patrönen, der was dd ir schiff hör, bl. 3 b, 

si mistend im wol lönen durch das wite mer ; 

spts tranck vnd stat vnd frye für 

hät er in versprochen, där zft beschirmung gnög. 

Der schifhdr si vff zohe vil zit vnd mengen tag, 
z Venedi sy verdrösse: vngerne sy wärend dä; 

Jhörusalöm dö blangt sy hin, 

kain warten was in lidliob, der kiel fier den dö bin. 

109 As nun die zit was komen : trom etter bliesend vff; 
all bilgri zemen kämen t z Venedi fürents üsz, 
der wind blies in die segel ser, 

der kiel in zwaien stunden schwam in dem höhen mer. 

Die bilgri lügtund vm sich üsz vff dem waszer verr, 
das ertrich was verschwunden vnd sächent nichts den mer 
vil tag vnd necht by. bim eis glenz, 

In Hystria send sy komen an die stat Parenz 
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Sexs tag sy still dö lkgent vnd wartent vff den wind, 
der höb her an ze blAaen ze mitternacht gar schwind ; 
gen Knrsnla in winden land 
wnrdent sy geworfen bis an das trucken land. 

121 Dö selbet sy sich spistend Tnd tfirund bald dÄr ron; W.« 

der wind das mer was rlszen, das schif rant schnei dir von; 
si gwanunt st&rcken wider wind 
hin vnd si schwoiftend, das leben was ir gwin. 

Dö sy lang umfdrend, der wind fast wider want 
gen Lesina sy zä hübund ztf der stat gar n&ch, 
dö woltend sy gelendet hÄn; 

der wind kam her gestirmet, schif warf er wit hin dan. 

Der wind die galö faszet, die segel mast ma’m lAn 
höch warf ers in das waszer, ans land liesz ers nit gaun ; 
doch troib ers hin in ein ge wild, 
zwischet zwön höch berge, dö lAgents tri tag still. 

133 Har üsz send sy gefaren der wind mit in was dran 
vnd hdnd zu Bagus gnfthet, bi nacht sy käment dAr ; 
am morgen as die sun vff brÄch 

in die stat sy giengend vnd kanftend was inn gbrast. 

Die stat ist rieh vnd mechtig wit werbet daroh die weit, 
im mer vnd vff dem ertrich tribt sy gross g ©sehe ff t 
durch dhoidenschaft vnd cristenhait 
den kingen tribut gebet vnd ttfnd ir nit a laid. 

Die bilgri därvon färund vil tag hin vff dem mer kl. e 

vngwitter sich arhäbe das waszer wittet ser; 

kein bilgri was sö starcker macht, 

der nit lög dftr nider, beraubet einer kraft. 

145 Hin firbas send sy komen, gen Chorphun an das land, 
mit arbait vnd vil komer, där von ist kein gesang. 

Korphun die insei wol erkant, 

mit mer ist sy umgeben, dö hept an Kriechen land. 

Dö fundent sy zum ersten getailt die cristenhait 

die kriechen von dem remschen händ ein bsunders gfert 

ewib die selben pfaffen h&nd, 

lang bert vnd unbeschoren, ob alter wild gesang. 

Boisig lyt dö wärend ze schiff gewäfhet wol, 
die das mer bewartend vm iren guten sold, 
den bilgri seitents besen mör, 
wie der grime Tircke für Bodis gschlagen wer. 
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157 Der mdr sind sy arschrocken, betriept sy wurdent ser, 
dasz sy hottend brochen ds z irem land sd verr; 
der hanptmann in in trewen seit; 
si soltend wider hären, die fart wurd in sunst loid. 

Sy meebtind nit agangen der grimen Tircken zorn, b. 5 «. 

sy wardint all gefangen vnd lib vnd gut verlorn, 

man schonti kainei bilgerschafft ; 

sy wdrind Got nitz Ören, noch das holig grab. 

Dir ym ir bilgri Aromen, sd kerend wider boim 
ir migent jez nit komen gen Jherusalem ; 
die Tirken send im mer mit macht 
bin an mag niemen komen, der sins leben aobt 

169 Die bilgri zemem zogtend, der sacb der wurdent’s eins, 
die bischoff vnd dFranzosen vm send gefaren hoim. 
die edel starck Titsch bilgerscbaft, 
sind vnarschrooken hüben, befalbent Got ir sacb. 

Irn sohifman hänts gezwungen, dasz er faren mäst; 
den zagen was ein wunder der frelich vnd gut müt 
der Titsohen fromen bilgerscbaft, 

där ron send sy geschwungen, den tod bänd sy veracht. 

An Got händ si sich geben vnd an das himelscb her, 
mit singen vnd mit lesen, sy betend all gar ser: 

6 Got vom himel siob herab, 

dasz wir frisch vnd lebet komint züm holgen grab! 

181 Maria mater pia! du edle keiserin ! bl. $ b 

behiet vns vor dep feinden dines liebsten kinds 
vnd hilf vns gen Jhärusalem, 
dasz wir migent bsechen dein stall zu Bethleem 

Mit dem der kiele rennet gar feintlich vff dem mer; 
gut wind in Got d6 sendet, bald fiirents wit vnd verr 
durch Tircken land mit starker hand; 
by Madun h&nd sy glendet vnd giengend dd zeland. 

Madun ist gilt cristen, die Tircken stoszen d dran, 
zigeiner händ dd gnistet, dd hüset jederman; 
dd wont meng zemengsamlet volck. 

Die bilgri in dstat giengent vnd leptend drin gar wol. 

193 Doch haut man sy erschrecket ein bösen trdst man gab, 
sy wurdent nider gleget, dd gieng kain noin nit ab, 
man sach die Tircken tag vnd nacht 
in dem mer vmschwoifen vff raub mit ganzer macht* 
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Was wend ir euch selbs »yohen ir Aromen biigerl, 
dasz ir den t6d nit fliehend, die marter md ril ptn 
der Tircken vnd der hoidenschaft, 
die ir miessend liden in der gfangensohaft. 

Ach lieben zarten bilgri! nun körend wider tob, bl« • 

farent hoin mit fride, arfireiend ewer freund: 
was gröszes lydes vnd grösser angst 
wnrdent s y enpfahen ron ewrem horten gfhng. 

205 Send ir gefangen worden Ton den Tircken grlm, 
sö wer euch wöger sterben, den stöts bl ina sein; 
dö w&r all stand ein newer töd 
vnd nimermö k&in rewe bis ir verlangend Gots. 

Der wort händ sy nit gachtet, §y hdbent sieh där Yen 
der wind hät’s tohnell gejaget ans land in Candian 
gen Creta in die alten stat, 

in der der lieb sant Paulas selber gepreffiget haut. 

Die insei ist gar edel geremt von alters her, 
die wlsalten poeten dö gern sehet händ ir vers; 
vil gwalts vnd gröszi herlikait 
harüsz haut sich erhebet, dem lewen wörs iec leid. 

217 Fruchtbar send die ecker, dö wachst gar edler Win, 
dö flnt man Malfasyer vnd muscateü dir bl 
all ding sind dö in gutturn knuff 
dir vra das ganze land vol Tttseher seldner latffft 

Die bilgri lang dö lägend vnd wartent gtiter mÖr, bl 1 . S b. 

si torftend sich nit wägen vff das vnghür mer. 

Ein schimpf ist esz gesein bisher 

fir hin bis gen Cipern gaut an der bittet ernst. 

Candia vnd Cypern gilt insei in dem mer, 

dir zwisohet Rodis liget gar tief im waszer verr, 

die Tirken send der insei gram, 

sy habents ganz vmleget im mer vnd vff dem land. 

229 Meng mir die bilgri hörtend : nichts gfits verkant man in ; 
den dasz sy glick bederftind, soltend sy körnen hin, 
sy wörind lang mit flis verspecht , 
im mer man ir wör warten, der hörren vnd ir knecht. 

Des gwiszen send ir spilen, ir edlen bilgerin, 

auf niemant von den wysen, euch selbs nit Werfend hin, 

dasz man nit sprach in bschicht gar recht: 

sy w oltend niemen folgen dem Tircken kuments röcht 
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Das wir euch fast vnglimpfiich des schaden gschwigen loh 
den Titschen wör esz spetlich, die Welchen lachtind ir, 
das ist der Titsehen ritterschaft 
vngw&fnet wend sy fechten vnd hlnd ir sind veracht. 

241 Wörind ir in Cipern, sö hets ein ander gstalt, l,l # 7 t# 

nit mechtint’s euch arylen mit allem irem gwalt, 
s 6 körnend ir in’s holig land 

esz weltind den die Maaren den Tircken bystand tun. 

Alsö z3 allen orten, sö lyt esz euch fast hört 
vnd staut in gröszen sorgen ir werdint iber herschfc, 
die Tircken mit der hoidenschaft 
sy send aun all erbermde den cristen lyten ghasz. 

Hierum ir kienen bilgri, sö bsinent euch gar wol : 
das leben ist gar minrfch, fast bitter ist der töd; 
nit habent ewer Sr zelieb 

& lind euch ritter schlachen dö hoim in einem krieg. 

253 Die bilgri sich bed&cbtend, die wort in wÄrent schwer 
sy h&nd sich kurz berauten, ir warnörn dancktent’s sör; 

Got 16n euch ewers trüwen rauts 

vnd das euch vnser eilend sö n&oh ze herzen gaut. 

Wir hftnd nun gestellet vnd wellint farn hin in 
argang vns wie Got welle: töd, lebet sind wir sein, 

▼m sinen willen gfaren üsz; 

alles dir wir habint By sin dö hoim im hös. 

Woluff ir staroken bilgri, bald hebent euch dir von, bl. 7 b. 

sechend nit ml hin der euch, Got wil euch nimer Iftn 
der wind wait her sö glicksamlich, 

gen Cypem in das kingkrich das schiff wirt gworfen glich. 

265 Gen Rodis ir nit fkrend, der wind laszt euch nit dir, 

die Tircken euch nit schadent, der kiel laft hin sö starck, 
vnd ob sy schon arsechind euch 
z ö migent’s euch nit faren mit irem schwören zeug. 

Die trometter vff büesend, sy stachend drin gar starck 
in kiel "die ‘bilgri giengend, der wind wait her fast hart, 
bald warf hin ins Cypers mer; 
in Cypem’ send sy kamen, das sy Got glopt der her. 

Wir bilgri sind ardrunna den Tircken ösz ir band, 
von den schnöden hunden in dises Cyper land 
keinr lantschaft sind wir warten ml 
den w& wir tum hin komiiit, dl ist king Soldan hör. 
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277 King Soldan ist gar mechtig iber haideseh land, 
in Orient ist er gwaltig, dö denn hdt im Tffgang 
Aräbia, Armenia, 

Egipte vnd das belig Und : stät alsz in siner hand. 

Von newem an die bilgri entsaiend sich gar sör, M. t 

dö sy schiftend von Cypri in das heidesch mer : 

ö Got! nun hilf ms aber dir, 

dass vns die Sarracöna lissint zum holgen grab! 

Ir gbet, das was gar kreftig, starok furents tag rndnaoht 
der wind was grösz vnd mechtig, er dö nie nider gl&g* 

Tharsnm das land Cilioie 

by alten lieszents ligen md rantend vir gar rer. 

289 Dö sy nnn Ung gschiftend, dö ward im kiel ein gsohroi 
mit lüten höchen stimen von galöoten gmoin: 
ö terra sancta! heligs land! 

wir bringend dir vil bilgri üsz mengem fremden land ! 

Ständ vff ir fromen bilgri vnd ldgent wyt vm euch, 
in Orient stit die gegni, zä der fast blanget euch; 
dö sechend an das helig Und! 
dir vm ir send gefaren üsz euer veter land! 

Schovend lieben bilgri, wol glastet'* her sö dir, 
berg vnd tal vnd ebni vor ewren äugen staut, 
dö Got vnd mensch hör Jhösu* Krist 
vm aller vnser willen gebom vnd orlzget ist. 

301 Dö das die bilgri hörtend, dö stigent’s all abor kl. • 

ir äugen sy vff körtend gen Orient dö vor; 
arsachend bald das holig land 
vfl ir knie fielen t’s nider mit woinen md gesang. 

All priester mit anander, die sungent in latin : 

„Te deum laud&mus“ mit lfiter heller stim. 

Dö was gar mengerloy gesang, 

die bilgri all arschallent, dasz das mer arcUng. 

0 Got du edler hauptinan! vil dancks wir schuldig send, 
du bist ein gwiszer gloitsman durchs mer vnd durch die vind: 
das haust grir wol an vns bewist, 

wan an din starcki bsohirmung verlörn wir söl md 11b. 

313 Wir händ das nit arfochten, nooh mit dem schwort arholt, 
dasz wir durch vind send brochen ongwäfnet Schreckes vol : 
esz kumpt von diner gietikait ; 

mit gsang md danck wir lobent dich in der öwigkait. 
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Die bilgri jubiliertend gegen dem holgen land: 
d du helig8 ertrich, in aller weit arkant, 

Maria ist üsz dir geboren , 

d’propheten vnd zwelfbotten hät Got hie üsarkoren 

Jndem die kiele nächet zu dem holgen land, bl. 9 a. 

die enoher wir üsz warfend, das sehif gwan sin besten, 

doch yerr hie üsz in witem mer, 

dasz vns niohts beschechi von den Sarracdn. 

325 Wir sohicktend einen gsellen, was knecht üsz vnserm schiff, 
der kund sich heidesch stellen, des lands was er ein kind, 
dasz er erwurb ein fri geleit; 
dd wer ein schiff mit bilgri von der cristenhait. 

Still vff dem mdr wir hübent acht tag mit friem möt, 
die Sarracdn her färend bröt, ops sy brächtend gilt; 
des gübent wir in gelt in d hand; 

mit lust wir dür von auszend: die spis was vom holgen land. 

Die botsohaft ward geworben hin gen Jhdrusalem, 
der gardian wol versorget mit starckem Mamalucken 
mit seldner vnd vil esel knocht 

ans gstat gen Japha käment vnd bsächend vnser scheff. 

337 Japha vor alten ziten Joppen ist genent, 

man holt vns üsz mit schiffen an das selbig end, 

vnd händ vns all mit namen zeit; 

man zog vns as die gfangnen vnder alti gwelb. 

Dd wir in’s gwelb send tretten, eilend herberg was dd, bl. 9 b. 

esz lag mit laub vol drecken vnd der hoiden kaut, 
die statt mit flisz verwiestet war, 

nasz von harn vnd schmecket, tiur was hew, stro vnd gras. 

Och Jh&sus aller bester, das ist vnhoflich gfarn, 

das dinen liebsten gesten, sd ermklich zu broit haust 

im gstank der schnöden hoidenschaft, 

die herberg ist baufellig, dd ist kein hilf noch raut. 

349 Nun hör vff, lieber bilgri, ze murmlen wider mich: 
gedenck, dasz ich in dem rieh aun schuld gecrizget bin. 

Ein gast bin ich gewesen hie 

in allen minen tagen : gut loben hett ich nie. 


Gedult solt billich haben vnd mich dd sehen an, 
esz ist ön dinen schaden, dasz dich gät liden an ; 
dd mit verdienst du s’himelrich, 
ein zoichen miner lieben: dü sich hin, kestgo dich! 
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Vergib mir Got ran himel, min vnumtendlieh red, 
ich hab's nit bas besinet, ich waund im wär gar recht; 
gern wil ich liden, wm dn wilt, 
ff ib mir nnn gedolte Tnd bsohech din beeter wil. 

361 Uneer ding ward besser, die hoiden kftment her, kl. l o * . 

sy brdchtend vns rdswaszer, brdt, figen, floiech Tnd oir, 
dkr zd ein kielen w&szer trunok, 

den win hknd wir verborgen, dass wir nit k&ment drum 

Her Benedict ein priester, des von Babenberg eaplkn, 
ein flesch mit Malvasier bet er sün hanpten sUn, 
die beiden wurdent ir gewör 

mit gwalt händ sie ims gnomen, üsctnmkents ganz vnd gar. 

Win dSarraodn nit trinckent von Maehumets gebot, 

wö’s in aber findent, dd fillent sy sich vol, 

von einem suff sy trancken send 

vnd werdent ganz birnsehellig, beraubet irer sinn. 

373 As wir vns sch landen legtend mit sorgen vnderm gwelb, 
dd haut man vns arwecket nkoh mitteroaoht gar sobnell : 
wol vff ir bilgri all gemoin, 
sizend vff die esel bin gen Jhdrusaldm ! 

Die bilgri das arbdrtend: sy schluffend ffsz dem gmyr; 
die hoiden sy bin flirtend, by den was in vngebeur ; 
ir spräch was in gar vngemoint, 
caldeisoh sy nit verstondent, weder jk noch noin. 

Sy säszend vff die esel vnd rittend von dem mer, kl. l o k. 

mit forcbt vnd gvdssem eilend gen Rama mit irem her; 

dd blibents etwen mengen tag; 

was sy dd erlitend, das ndm vil red vnd klag. 

385 Der sich nit lioht lauset mien, der knmpt des base dkr von, 
der schimpf sich l&st verdrieszen, mit dem bept man erst an; 
mit schwigen iber wint man vil, 

mit gietigkait vnd nit tuget bricht man den haiden spil. 

Ze Bama send bds lottren, den oristen gram vnd ghasz, 
wiesten schimpf mit spotten, tribents frie vnd spaut; 
die bilgri wenig rdw dd händ, 

sy ligent dd inschloszen bis schttzung gntig druff gaut. 

Gut bilgri gern das lident mit freiden niemen ts vff 
gedult sy dd bewisent kain zorn sy stdszend ffsz; 
das blspil bänds in Jhdsu Krist, 
der in denen landen dn schuld gecrizget ist 
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397 As dTioiden vns gesohaztend, sö verr esz radglich was, 
dö lieszents vns hin zoppen vra xwai ntcb mrttem tag, 
des volcks was vil, der staub was dick, 
die sun brant heisz, man ilet sör vnd körnend an das gbirg» 

Dö wir zdm gbirg nun kiment, in ein tief duuckel tal, kl. 1 1 «. 

schwarz nackat lyt ms kdment, grim ein grösst zal, 

mit dromedar vnd kemeltier, 

kaufmaschaz sy somtend hin ab bis an das mer. 

As sy vns arsachend, ir bogen spienents vflj 

mit stain sy gegn’is warfent, den weg verhäbents vfis, 

sy fielent vns nit frevel an: 

het man vns nit arweret, der strlt wör gangen an. 

409 Die gloitslüt vns errettend vnd crffnetend den weg 

d’Mammalucken mit in rettend üiit irera wilden gbrecht. 

Das rächtal rittend wir hin vff ; 

die sun sich nider sezet, vast vinster ward der luft 

Wir rittend vff vnd abe in dem iüdschen gbirg’ 

ganz was esz worda nachte, Tier weg was streng vnd irs 

vnd stondent ab vff rftchem feld 

mit den scorpionen näment wir d’nacht fekf. 

An einer göchen halden, bl einem brtlnen kalt 
band sy zemen ghalten böd, erisfc vnd d’heidenschäft, 
sy rittend dö ein kleini wil, 

wer bört vnd waszer bette, der dücht sich sin gar rieh. 

421 As wir alsö säszend, dö stoig der mön dö her ; bb 1 1 b. 

vff mit dem her wir brächend vnd rittend tal vnd berg 
mit Inst im holgen glopten land; 
wer die gschrift hett glesen, dem was esz wol «rkaüt 

Der tag fieng her anbrechen, die snn mit irem glast, 
höch gbirg wir wurden t sehen Jhörusalöm drin stöt ; 
die helig wirdig edel stat 
in der vnser hör Jhösns sin marter gHtten haut 

Aa esz nun ward vm sexi frie an demselben tag, 
dö stehend wir her glasten die aller heligst stat, 
sy ist genent Jhörusalöm, 

man fint kain cristen menschen, der sy nit söhi gern. 

433 Wir fielent ab den eslen vff vnser antlit blösz. 

vff d erd hflnd wir vns gstrecket mit frölich gsang vnd lob 
vnd giengend in die holgen statt 
durchs fischdör abhin für das helig grab, 
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Beschlossen was das minster, wir lägen ror der tir, 
weinen, beten, eisen, andächt was dö nit tour; 

6 hör! grßsz lob sl dir gesagt, 

dass wir eint ko man für dln heligs grab. 

Nimermö wll ich yergeszen dies höch gelopte* tags, kl. 1 1 •. 

an dem ich hfin arlebet s sehen das helig grab, 

▼nd ander wirdig gnädrich stet, 

dö Got md mensch hör Jhesus sin wesen hät gehept. 

445 DAmöch sind wir gegangen an den berg Syon, 
dö 16t man ms gefangen in ainen schönen hof; 
dö blibent wir den ganzen tag, 
die Sarracen y»s langten d, was ms nötdorft was. 

Die Juden md die holden md die Samaritan 
w&rend ms wol gnaiget : das gelt sy suchend an, 
gar wenig trösts anfiengend wir 
von den cristen menschen die im land sesshaft send 

Momes frie am morgen, as die snn vff gieng 

zu yns kAment die Mauren mit sant Franciscus dienst, 

▼nd zeigtend ms die holgen end 

an dem werden Oelberg md in Jhörusalöm. 

457 Zum ersten send wir gangen für das holig grab, 

vorm minster send wir gstanden, wen e$z beschlossen was ; 

dö ist ein schöner witer plaun 

mit marmelstein besezet, vff dem ist remschi gnAd. 

As wir die gnäd enpfiengend, dö schiedent wir dAr von. bl. 12 k 

ein gassen wir abgiengend zu sant Fronicken hof ; 

dAr nAch gar bald ist ein crizweg, 

dö hubent wir all stille vnd fielend vff die erd. 

An dem selben ende as Kristus sin crlz trug. 

dö haut er sich vm gwendet, den frawen spräch er zö ; 

ir döchtren von Jhörusalöm, 

vber mich nit woment die klag den sinen gend! 

469 Fürbas send wir gangen für Pilatus hof; 

Got ward drin ibel ghandlet mit goislen vnd mit spot: 

ein dirai krön ins lumpt getruckt, 

dem habent wir gedancket: das hüs gört mit dem kus. 

Jn dem holgen hüse, dö sizt ein grimer hoid, 

kain cristen lauszt er drin gAn, das ist den bilgri loid; 

er wil nit gelt, noch miet, noch gaub. 

den cristen ist er ghasze, er sy nit sehen mag. 
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Mit woinen vnd mit kumer far giengent wir hin üsz, 
nit wlt dö send wir körnen zu king Herodes hüs, 
der Kristum schmöcbt 6n alle recht 
▼nd schickt in zu Pylatus, der im döt töds recht. 

481 Furt giengent wir mit gbete zä vnser frawen schäl, bi. 13 •. 

dö sy die gschrift hät glernte, där bi Sant Annen hüs ; 
där in Maria gboren ist; 

die hoiden esz beschlieszend, dasz nit gang drin der crist. 

Wir bänd auch dö arsehen, des riehen manes hüs, 
der Lazarum verscbmöchet ; teglich lebt er im süs ; 
er ward vergraben in die hell : 

Lazarus, der betler, ward Abrahams gesell. 

Dür bl stöt auch der tempel, den man nent Salomon, 
man läszt kain cristen menschen in den tempel gfln ; 
die hoiden tund ir gbet in im 
vnd Machinet, irn verfierer, lobents auch därin. 

493 Der tempel ist gbüt kestlich mit ply das dach bedeckt, 
rein vnd där b! zierlich mit marmelstein glat bsezt; 
das dät den fromen bilgrin we, 

dasz Machmet der verdamplut in dem hüs sol sin hör. 

Dörnach sind wir gegangen zur stat üsz durch ein tör, 

Effraim mit namen: nun hoiszts sant Stephas port, 

und kfiment ein göch halden ab 

an das helig ende, dö er verstoinget ward. 

Hinab wir furbas schlugen t ins tief tal Josaphat; bl. llb^ 

dö händ wir vm vns gliiget durch aller menschen stat, 
dö Got der Hör zum jüngsten gricht 
zemen wirt versamlen aller menschen kind. 

505 Dö send wir sör arschrocken des grimen herten griohts, 
wir stöndent ganz arstocket: ach wir bittind dich! 
gib vns hie stat zar grechten hand 

vnd lausz vns bilgri gnieszen, da&z wir bsächt h&n disz Und 

Jn dem tal ze nidrist ist der torrent Cedron. 

Wir send gegangen dxiber an Oelberg, der ist höcb, 

und vnser lieben frawen gstift, 

dö sy von denn jungren mit ör vergraben ist. 

Die kirch ist tief im ertrich vnd s grab a mitten drin 
von marmeUtein gar ertig vil amplen brinent drin. 

Mariallb ist nit mö drin: 

mit 11b vnd söl arhebet iber cberubin. 
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517 Ein salve wir dö snngent, vnd giengend vff hin dir 
vnd sind in garton komeo, dö Jhösus gfaagtn ward, 
indem er kam in tätlich nöt; 
ö vater ist es miglich von mir nim disem töd! 

Von angst er blfit dd schwiset, die Jaden kiment dir; U. ita» 

Judas in falsch kisset, gebunden wart er hart. 

Saut Peter mit dem schwert schlug drin: 

Malchns ward verwandet; gesund macht Jhdsus in. 

Wir vff den Oelberg stigent ze ebrist vff den spiz, 
dd Jhesus ze himel hin vff geinren ist, 

Dir nich lyt Galiläa s'dorf 

in dem Krist sine junger sin warten kksz nichm täd. 

529 Dd hat man hin geleget alle remschi gnid, 
die dd ist an stetten, dd man Tns nit ein laut. 

Für kiment wir gen Betphage, 

hinab send wir gegangen in d kirch PeUgie. 

An d’strausz sind wir auch körnen, die Krist am palmtag roit, 

„osanna“ kind dd snngent, Kristns hit sdr dd gwoint, 
rnd sprich, dd er die stat an saoh: 

„Jhdrusaldm ynd wisdist, sd hettist mit mir clag“! 

Er roit durch d’gulden porten mit gsang rnd grösaem lob; 
die hoiden linds nit offen, ess ist ein grdszes tdr. 

Heradins der keyszer streng 

mocht hin durch nit riten mit keyserUohem preng. 

541 Mit llen wir abg&ohtend an den torrent Cedron, kl, Mb* 

Sant Jicobs hol wir bsichen, dd was mir bsunder wol, 
dd hind d’prediger ein oldster ghept 
die Sarracen hinds gbrocben vnd jemerlich zerzört. 

Dd selbet haut gebawen king Josaphat sin grab, 
das tal von im hit gnomen den namen Josaphat, 
vnd Absolon haut dö sin bgrebt 

gar kestlich höch gebawen; die kind ess fer arsobreckt 

Dir nich sind wir firtkomen im tal an berg ßyon, 
zu dem hoTgen brunnen genempt ist er Sylo; 
in den Jhösus den blinden schickt 
as er sich drüsz was weschen, dd nam er dir gesicht 

553 Acheldamach der acker, vm die drieg pfening kauft, 
in dem man ist bestatten die fremden bilgri auch, 
von Syloe nit vast ver lit, 
wir sichend durch die löcher, etwi meng tödlich. 
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Vil werder heiligen stetten send im tal Josaphat: 
ich mags nit all arzelen zelang ward mir der tag, 
wir gieogent durn torrent Cedron 
vff hin gen Jhörusalöm vff den berg Syon. 

Ze Syon vff dem berge, dö sungent wir ein ampt fcl. 15,«. 

von dem holgen Gaiste, den jangren dö gesant ; 

des ledst nacht m&l dö ward vol b röcht 

dick n&oh siner urstend ist Krist arschinen dö. 

565 Die holgen crist zweif hotten, dö haund den glauben ginacht, 

Maria d möter Gottes h&t dö ir oiges gm »oh, 

in dem sy schied üsz diser weit; 

die janger sich dö tailtend in disi witti weit. 

DAvid der helig kinge vnd der wis Salomon, 
mit andren edlen kingen von den Krist ist geborn : 
die habent dö ir palast ghept; 
dö bi yon gröszen kosten ist gwesen ir begrebt. 

Caiphas vnd Annas h&nd dö ir heff gehept, 

in denen Jhösus gfangen schm&ch, liden haut gehept; 

verleugnet ward zürn dritten manl 

von seim jünger sant Pöter, den rewen gwan er dö. 

577 Syon der helig berge lit seiger stetten voll, 
von Annas hans nit verre ist Sant Pötrus hol, 
dÄr in er sich verborgen haut, 
dö er haat verleignet, bis an Ostertag. 

Syon, die stat, beschirmet vnd bhiet Jhörusalöm, M. i * k. 

das ma’s nit mag stirmen: mit gschiz wirt esz wol gwert ; 
wer gwinen mag den berg Syon, 

der bdarf im nit mö drehten : Jherusalöm wirt im wol. 

Yff Syon lit die vesti, das schlos DAvid des kings, 
man wert sich drüsz mit sterki, dasz esz niemen gwin. 

Vil wunder seit die gschrift dAr von, 

das lied wurd sich verziehen, dö mit lausz iohs an stAn'. 

589 As wir die stett besöchend, dö liesz man vns an d 1 röw, 
dö vesperzit hern&chet, dö haut man vns gerüfft, 
vnd fört uns abhin in die stat, 
für das helig minster, d&r in s’grab Kristi stAt. 

Die bilgri alsö stundent, den tempel sAchents an, 
mit schliszen dhoiden kument vnd zaltend ieder man, 

Ynd lieszend uns in kirchen g&n ; 

am ruggen schlugents tir zl: dnacht must wir gfangen stAn. 

2 
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O du frye gfenknus, wol bist du vns sd licht! 

Jn vnsers h Irren begreptnus des fron zarten llbs! 

Yil ihr rnd tag ich bgert hin dein, 

du bist mir nun zlieb worden, ies gin ich das rnd ein 

601 Die kirch ist grdsz rnd köstlich rnd bgrift vil beiger statt, U. i« 
die oristen all gemoinlich send drin mit mengem gfert ; 
wer Jhösum Krist für sin Qot halt, 
er glaub das, wie er welle, sd fint er sin gestalt. 

Ein process wir dd maohtend um die holgen stett: 
in unser frawen capell, dd ist die saul gesezt, 
an der Jhösus gegaislet ward : 

remisch gn&d wir d6 enpfiengend vnd k Amant hin fürbass. 

Wir send stapfel yff gangen zum berg Cal v Arie, 
dd Krist am crlz ist gstorben, dd er den töd an loid; 
dd sichst das loch im felsen noch, 

dd ’scris ist in gestanden, die stain speit sicht man noch. 

613 Ein lust was esz ze sehen der bilgri grdez and&cht, 

die an den holgen Stetten mit ernst dd ward verbricht: 
mit woinen, betten, inikait, 

esz wdr eim stainin herzen sin sind dd worden loid. 

Den berg hAnd wir verlissen vnd giengend bald harab, 
in den schönen garten, dd stit das helig grab, 
in felsen ghauen maisterlich, 

dir in Krist ward vergraben, arstund drüsz untötlich. 

Unser freid was grdsse, as wör’s der Ostertag; fcl. I« 

wir jubiliertend fast sör vnd sungent allein ja! 

all vnser loid vnd trürikait 

ist vns dd verwandlet in ein frllikait. 

625 Vom grab wir vns abschiedent vnd kiment in ein kruft, 
vast tief wir abhi giengent, dd was kain liecht nooh luft 
Helena, dd die trei criz fand, 
das recht hit sy erkenet, der töt zäm leben kam. 

Noch vil holger orten im tempel send harum, 

die nacht wir sie besuchtend mit liechten um vnd um ; 

sd diok »’eim bilgri eben was, 

gieng er vff Calvdria vnd in das helig grab. 

An mitten in dem tempel, dd stit das helig grab, 
dir bi gen Orienten ist kirch von Golgatha; 
die stit amitten in der weit; 

ui an zoigt an ort im köre, dd ist s'mittel der weit. 



19 


637 Dd esz mitnacht was worden, dd klopft man yff m mess; 
die priester sich besorgtend vnd lasend allsand mess ; 
die andren bilgri all gemoin 

mit andücht bänd enpfangen, das helig sacrüment. 

Der tag dd her was tringen mit einem bellen glenz : bl. 1 1 •. 

wir hubent an ze singen ein mess vom saor&ment, 
in cbor des bergs Calvirie ; 

die mess was nit ganz gelingen, man hiesz vns üsz bin gön. 

Die hoiden käment stirmen mit ir ongstemner wis 
ans tribents üsz der kiroben in spiUl gieng wir glich 
vnd bliebent in Jhörasalöm, 

bisz vesper send wir gritten bin üsz gen Bethleem. — 

649 Den trien holgen kingen wir n&ch gefarn send, 

Herodes was sy senden gen Betblee m zum kind; * 

am ort, dd in der Stern arschein, 

dö stand dry teaffer branen von Rachels grab nit wit. 

As wir zrim castel köment, dö wardent wir geschmöcht 
von hoiden, die ans bkäment bar üsz, king Bold ans knecht ; 
sie scblilgent, rnpftend, stieszend ans 
vnd zagent ab den esien ; doch macbtents nieman wand. 

Das mag ich nit verschwigen was mir dö selbst bsohach. 

Ein hoid kam gemir gritten, den spies er zd mir stach, 
äs weit er mir zdm antlit zu 

mit flisz er min dö fÜret and stach mir ab min hät. 

661 Wir kdment in das oldster sant Jörönimus * hl. 17 b. 

and giengent in das minster, dö gstanden ist das hüs; 
der stal dö Krist in gbören ist 
vnder einen felsen das kripli dö bl ist. 

Dö sohlaffend wir hinander in das selb gehyl, 

wir haund ans dö verwandret von Gots gebart sö new, 

die mäter ein keiscb janckfraw was, 

das kind war Got and menscbe : vff disen stein dö 

Den stain h&nd wir gelobet mit andücbt kieset in, 
das kripli h&nd wir göret, in dem dö lag das kind, 
dö stand zwön altür wol geziert, 

die kraft ist hipscb and kestlioh von marmelstain poliert. 

673 Fir wir darr ich das singen : Got zlob and im ze ör, 
dasz vff denen zwingen, dö nacket lag der hör, 
dä zeacht bar üsz ein edler gscbmaokt, 
yber speceri and bisam : hiraelscb ist sin art. 
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Undern holgeu Stetten, s4 ist das die fürnemst, 

von hoiden und von eristen wirt s y besticht mit ernst; 

kain mensch sieh dö anthalten mag 

ron and&cht musz er woinen mit freid ein siesai dag. 

Bim krippli h&nd wir gwachet die selben ganzen nacht, kl. i • a. 

mess h&nd wir dö gm ach et ron Kristgbart z’ mittemacht 
as du den tift durch Kristenhait, 
an dem holgen Kristtag, sö man die gbnrt begöt. 

685 Ein wunder kestlieh: (Jots hüs st&t rff der holgen kripp« 
dö haut sanctus Jörönimus gesezt die helig gschrifft, 
im tal hinab der hirtli statt, 
dö die engd sungent, das Got sun gboren was. 

r Mit höchen sieszen stimmen sungent sy mit schall: 
glöria höch im himel ! dass esz wft arschall ; 
der engel was ein gröazi sal 
mit himelschlicher cl&rheit arltchtend sy das tal. 

Wir h&nd auch dö besehen der heilgen kinden bgrebt; 

Herodes hiesz erstechen: Joseph dö ron »ich hept, 

Maria mit irm liebsten kind 

send in Egypta gflochen, gwont siben jir d&r in. 

697 Von Bethleem wir schwungunt in das judaoh gebirg 
Zacharias hüs wir fnndent, d&r ein Maria eilt 
md grösst ir morn Eliz&bötb, 
d&r ron sich freit Johanes in möter lib gar sör. 

Maria dö was singen das siesz magnificat, bl. I • k. 

Johannes gn&d enpfunden, Elizabeth danck sagt, 
und Zacharias ward prophöt: 

„benedictus“ ward er singen, das öwangölisch lied 

Dö send wir nider gseszen nnd gnomen tranck und spts 
bröt h&nd wir dö geizen, teur waszer was md win 
md rittend hin in gröszer his 

rnd k&ment an das ende, dö gwachsen ist das criz. 

709 Dö staut ein hörliohs minster, das h&nd die eristen inn, 
wir fundent dö kiel waszer rnd trunckents für den win, 
md rittend gen Jhörusalöm: 
dö send wir aber körnen in unsern spit&l hein. 

Am &bet man uns locket in das helig grab, 

drin h&t man uns beschlossen, wie vör die selbig nacht. 

Dö ward der edel Jörg mm Stain 

recht, redlich ritter gschlagen, Qot geh im glick vnd hoil. 
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Des selben glich die andren vil gäter edler lyt : 

von Schwauben, Paier landen, von Oesterrich vnd Sehwia, 

die habent gnomen d ritterschaft 

mit strengi und stercki in dem helgen grab. 

721 Ir send des nit vergeszen, ir kienen ritter stolz, bl. ifl «. 

wes ir ench hfcud vermessen ze tröst dem cristen volck, 
dem helgen glauben nit st&n ab 

die priesterschaft sbesohirmen, strlten ums helig grab. : 

Die sun was her d6 lichtend vnd machet cl&ren Ug, - \ 
wir wfcrend vns vast nsten vff ein gw&gti fart: • /*. ; • : 

durch d wiesti hnab gen Jörichö - - ; : 

und durch die wita feldung zum holga Jordan sä. 

Der patrön was nit willig, dass man uns abhin fürt, 
er sprach: esz wör unbillich, wir seitend st&n in rüw 
vnd bliben in Jhörusalöm, 

wen diandschaft bi dem Jordan wör gar ungebeim 

733 Jr sehend euch hön bniegen, ir fromen bilgeri! 
die ir bis her sind gfieget und dö mit rewig sein ; 
bim Jordan ist ein unghür land. 
esz lauft vol Madianita mit arabscher band. 

Es dar d6 niemen wandien jud, hoid noch cristen man, 
die lyt send sy behänden mit frevel grifents dran, 
und körn der king Soldan döhin 

er miest sin ir gefangen, er wör den stercker, denn sy. 

Das merckant guten bilgri vnd l&nd die fart an st&n, bl. 1 9 b. 

habent lanb vnd fryi z Jhörusalöm um zgÄn, 
an allen orten, wau ir wend, 

ftszgnomen in tempel, dö Machmet hat sin gspenst. 

745 N&ch denen schweren Worten atail arschrocken send, 
dd mit Bends wendig worden und send beliben inn ; 
zJhörusalöm irn quies ghept, 

mit schwören grdssen sorgen händ d andren sioh erhept. 

Die selben send eins worden und fftrund hin d&r von, 
von Jhörusalöm an Jordan: an Got h&nd sy sich gl&n. 

Ach, Got du bist doch unser hoil! 

Hilf dass wir nit werdint den Madianiten z tail! 

Du haust uns wol behietet bis her vff dise stund ; 

vorn hoiden und vorn Tircken und vor des mers abgrund! 

an dem solt uns, 6 hör! nit l&n, 

dasz wir migent körnen an den bach Jordan, 
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757 Usz send die bilgri gritten durch das Ul Josaphat, 
den Oelberg vff gestigen ge Bethania in d lUt : 
dö beliebend sy Lazarus grab. 

DSr von send s y gefaren ein grisamlichs Ul ab. 

Uns haut die nacht begriffen bi einem brunen kalt, bl. so«, 

dö blibent wir bt lisen : was unser rffenthalt; 
ig altem gmir, dö rötend wir: 

rvpi'.iras 1 die sUt uniibels, der rilw was nit rast vil. 

*; £ dagr.der-Ug herbröchi, wir rittend firt hin dan, 

* hoch ' felsacht, schmal, bös wege, was unser besti ban; 
von Qot was esa ein wunder werck, 
das niemen stöd ist gfallen an dem göchen weg. 

769 Den weg ist offt gegangen Jb&sus der hör bArtfsz, 
dö fff und ab er wandtet: sin arbait die was grösa; 
das macht uns bilgri d’ arbait liebt, 
der Ug ist her gegangen vm ms wir skehent wit 

▲ns end send wir geritten dem höchen röchen gbirg, 
in ein feldung wite, dö Jörichö in lit. 

Der feldung rittend wir ein end 

▼nd körnend in ein wildin, dö der Jordan rent. 

. Jobanes der örst teiffer, dö töt sin penitens; 
das volck er dö was Uuffen auch Jhösum Kristum selbs : 
den holgen Gaist saeh er vff im 
von himel hört er denen Got des Yaters stim. 

781 Wir h&nd uns dö vff bunden und gbadet im Jordan, bl. io b. 

etlich hin über schwument: Felix was vorna dran; 
ein bilgri unde sucket ward : 
vms leben wör er komen, hett man sin nit gewart. 

Esz schwiment wildi tiere hoimlich im Jordan, 
har vff vom töten mere, dkr ein der Jordan gAt; 
die suckend unders waszer gschwinn ; 
was sy dö argrifand ; das deren ts mit in hin. 

Bim töten mer wir wasent, das reucht und niblet sör : 
esz ist ein unchürs wasser, dö hAt gstrkft Got der Hör 
finff Stet: Gomor vnd Sodoma 

hAts hellisch feur verbrenet : nichts griens mag wachsen dö. 

793 Höch berg man dö ist sehen, die hoissand Engaddi, 
vff den ist etwa gwesen der wingart Balsami; 
jez ist er in EgipU land: 

er mag nit gimptet werden : denn von cristner hand. 
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As wir nun usz gebaddent, wir körtend wider vff 

su Johanes cappel, jez ists eins hoiden hüs, 

der ist ans cristen gram vnd ghasz: 

kain orist dö für darr ritten : im z 6r müsz er st&n ab. 

Daroh sand send wir gewatten die witen feldung rff; bl. 31 «. 

gen Jörichö daroh d rösgarten für Zachgas hüs, 
vnd küment rff gen Qalgala 

za Helizäus brunen, den er macht siesz mit sals. 

805 Dü habent wir getrunken und geszen trocken brät; 
nit heszer h&nd wirs fanden, das w&rent wir gar frö. 

Etlioh send dö entschlauffen wol; 

die andren send gestigen rff das gbirg gar häoh. 

Mit sorg sind wir gestigen durch die schrofen r ff, 
zilm felsa bind wir grigen und klument verr hin rff 
in ein wild hol was grösz and räch, 
in dem unser hör Jhösus die fierzgtag rastet z. 

Der bös Gaist in rersuchte, sprach: bist da Gottes san. 
sä mach die stain ze bröte und biesz din hunger schon? 

Jhösus gab im in kurz z verstän, 

dass in dem wort des hörren der men sch meohts leben hün. 

817 Harab send wir dä klamen in das eben feld 
vnd wlt gauen umhi an ein andren berg: 
grim, höch, rnd göch der selbe was 

von schrofen rnd von felsen, dö nit wechst laub noch gras 

Hin rff send wir gestigen ein langen göchen weg, bl. 31 b. 

in d* höhi sind wir gstigen ze ebrist rff den berg ; 

der bös Gaist Kristu m fürt dö hin, 

er zoigt im alle kingkrich und jach : si wörind sin 

Er weit ims als argeben, wan er ein ding weit tön, 
dass Kristus in anbetet : für got seit er in hän. 

Heb dich von mir, du Sathanas! 

Man sol Got allein anbeten und dienen tag und nacht. 

829 V ff dem höha felsa, dö sicht man üsz gar wit; 
die berg in Galilea Moab, Arabia Seir, 

Neb Phasca vnd Abirim, 

rff dem der helig Moyses ins helig land sach in. 

Man sioht auch rerr ins land üsz die berg Armenie, 
rff dienen n&oh der sintflusz bloib st&n die arch Noö. 

Sylo, Engaddi, Lybanum, 

den Jordan und das töd mer und dlantschaft drum harumb. 
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Wir send harab gestigen md kirnest in dM ber, 
vff d’esel war wir sizen, für hin wir habest kört 
vffs gbirg gegen Jhörusalem. 

Des wegs ward uns verdriesxcn; ach Got, wir wir döhoim! 

841 Den weg sind wir vff komen, dö der in d merder fiel, 

sj haund in braupt und gwundet: der priester für in gieng; 

dö kam der irew Samarit&n, 

sin wö hät er verbunden, mit filss im rit getin. 

Das gbirg send wir vfi griiten gen Bethania, 

dö warend wir absizen und bsöchtund d hüsser dö 

und kiment in sant Martha hüs, 

dir ein sj lud den henren und wartet im wol üsa. 

Von Bethania send wir gangen vff geo Betbphage ; 
den weg, den Kristus wandlet, as er ans cris weit gee; 
und bsücbtend dö die holgen stett, 
dö Kristus sine jünger das pater noster lert. 

Sö 3 Dö mit sind wir gangen in d* »tat Jherusalöm, 

ein tail bilgri hind gwandlet noch eins gen Betbleem 

und habent uns dö wol arliebt, 

bi dem holgen kripli und körtend wider fir. 

Etlich tag wir blibent gern in der beilgen statt, 
ein nacht wir noch vertribent bl dem holgen grab. 

Dkr nüteh send wir gesessen vff 

vnd send mit nassen äugen z Jbörusalöm gritten Öse. 

Ungern händ wir uns gschoiden von Jherusalem ; 
uns beschach dö loider dem am schoiden von hoim ; 
nu bhiet dich Got, du böige stat! 
nit wird ich dich sehen im zit all min lebtag. 

865 Got der wel dich bsesen mit einem andren volck, 
das dich basz si argezen, denn das eilend volck, 
das Machumet verblendet haut: 

Krist wel dich a'rretten fisz aller missetaut. 

Mit dem wir hin fisz schlügent von Jhörusalöm ; 
dick wir hindris lögtend mit clagen und mit wö. 

Den Oelberg sacb wir verr vnd lang, 
bis dasz wir abkkment in das eben land. 

Die hoiden hknd uns gloitet mit einem gröszen ber, 
das uns niemen kain loid döt; sy forchtend unser sör: 
esz was arschollen in dem land, 

wie dasz ein gröszi hörschaft von cristen wer im land. 


bl. 23 a. 


bl. 22 b. 
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877 Ein tief teil sind wir gritien in dem gbirg Juda, 
dö haut Dävid bestritten den risen Goliath : 
mit stainen warf er in ze töd, 

mit seinem oignem raesser abschlng er im den köpf. 

D&r näch send wir körnen gen Eumaus ins casteil, bl 23 a. 

dö Kri8tum bkantend d jünger im brötbruoh ön zwlfel, 
dör nöch lit Aramathia, 

danna was hör Joseph, der Kristum leit ins grab. 

Vil Schreckes wir hand gnomen vff derselben strausz, 
wenn auch die Mammalucken wäret vast verzagt: 
ay bsorgtent, wir wörind verspöcht, 
und wurdent uberfallen mit gwalt aun alles recht. 

889 In ein dorff wir käment, do waurend pauren bös: 
fraw, kinder und die manen sind über uns getest: 
mit stainen wurfents in das her, 
das etwa menger bilgri, dö von ward versört 

Es ist in denen landen das seh&mlich regiment: 

wer den andern bhamlet, der braupt in bis ans hemd; 

wen welcher dö, der sterker ist, 

der wirft den andren nider, er si nit hoid ald crist. 

Von Kama send gritten gen Joppen an das mer, 
dö hünd wir vil arlitten von der mauren her, 
wen dö esz an ein schoiden gieng, 
was uns mochtend zucken, dö rantents mit dö hin. 

901 As wir nun ans mer köment dö was grösz Järmarkt dö bl. 21b. 
mit merzen und mit krimer, d’ ganz palastin was dö, 
und hottend gwerb bi unserm kiel 
und unser galöoten mit in dö hettend foil. 

Ein hoid was an mich gwachsen, min seckel wolt er h&n, 
ich wollt imma nit lauszen, er häb und zert rast dr&n; 
dö zuckt ich d’ füst, abschlug im d hand ; 
er zuckt sin arnbrost bogen; ioh bald von im dö rant. 

Die naoht sind wir beliben ze Joppen an dem mer; 
mornes hftnd wir gsohiffet durch d’ schrofen in d’ galö ; 
doch hörtend wir vor mess am land ; 
die hoiden auch dö stöndend uns oristen was es and. 

913 Alsö send wir gschoiden, ganz von dem holgen land, 
mit gröszem we vnd loide, Got ists allain bekant; 
bert leben händ wir ghept im land, 
helikait der stetten tet uns 4ns eilend sanft. 
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As wir in d’ galö k&ment, d6 bett der schimpf ein and ; 
eilend nnd grösz iämer bÄnd wir enpbunden phend; 
das schiff vol siecher bilgri lagg, 

kain wind was in dem was er, d&r am was grösst dag. 

Ein wind h&t sich arbebet: was klein and wert nit lang, bl. 3«a. 
den kiel haut er rff ghebet, troib uns Tom böigen land. 

Wir suchend sgbirg Arme nie ; 

der wind ist nider glegen, das sobiff mocht nima gön. 

925 Vil tag wir alsö stunden t still vff dem witen mer, 

grösz hitz vnd waszer mangel, döt ans gar vintUch wö; 
etliche wurdent braupt ir sinn, 

von hiz send ril gestorben, man senckts ins mer bin ein. 

Unnizlich wir am fdrnnd vil tag nnd neobt im mer, 
was man sich solt freu, das was grösz mangel aör: 
wer ellents sieb nit gmetet hett, 

der bub an dö ze sterben, dö was kain hilf nooh rautt. 

lob weit vil lieber woinen, wen ich dkr an gedenok, 
denn ich dkr von mig singen, das clegllcb arm ellcod 
der zarten edlen ritterschaft, 
das sy baut erlitten in der wider fart. 

937 N&ch vil tag hÄnd wir gseben das gbirg im Ciper land, 
arkiokt war unser leben : ans plsnget sör vffs land ; 
all bilgri näment kreftikait, 
dasz wir wider sächend ein land der Cristenbait. 

Wir kertend ans zam land, bald z* Salina an das port; bl. 9« b. 

dö ist ein wier, ganz salz, man fierts an alle ort, 

man kaufte dö her in alle land, 

sin ist vast vil and wolfeil, as wör es Hüter sand. 

Die edlen send vff gseszen nnd rittend bin ins rieh 
mit iren trewen knechten in d stat gen Nicosy; 
des kinges gselscbaft bgertend sy, 
die kingen zart von Cyper gab in ir gefrii 

949 Die stAt ist grösz and wite nnd h&t ein vest casteil , 

in dem ein oldster llte gebewt mit wls marmel; * 

die prödiger babent drine bös, 

dö ist vor alten zlten meng giert man gangen ftsz. 

Ein köstlich land ist Ciper, den Titschen ungesund ; 
dö sind wir lang bliben, eh wir uns kertend um. 

Die bilgri wurdent alsant schwach. 

as sy in galö k&ment, z’ bett fiel ent s aun all kraft. 
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Hin und her wir stirtent, der wind döt uns kain hilf! 
d&runder etlich sturbent: den Got genödig si; 
ellendklich scliiedents üsz der weit, 

Got si sie basz tresten, dert in ener weit. 

961 Wir ständept auch in sorgen; den Tircken kem wir z’ band, bl 25 ■. 
alsö an allen orten groif uns Got schwerlich an. 

Aeh wie wils uns auch nun argaun, 
mieszend wir im eilend, sö cleglich all verg&n! 

As wir nun Cyper lieszend, dd forchtend wir uns ser, 
wir warend Rodis fliehen wit vff das höhe mer; 
streng fluchend wir der Tircken hand, 

▼il lichter wör uns gwesen der töd von Gottes band 

Gmach send wir umgfaren: das wetter was nit g'it; 

ein schiff kam gegnis gfam, das brächt uns mör vast güt: 

nun lobent Got ir bilgri gmoin ! 

Die Tircken sind arschlagen von Rhodis gflohen hoim. 

973 Maria, mutter gottes und sant Johans der rauch, 

h&nd iez arrettet Kodes, die Tircken h&nd die flucht : 
d&r um sö farnt gen Rodis zu, 

und bsechend die hilf Gottes, die er den cristen dütt. 

86 das die bilgri hörtend gen Rodis körten ts zu, 

der wind hauts dö geworfen enpfangen wurdents schön ; 

dö kam h&r Fridrich, einr vom Siain 

und söchet undern bilgrin, oh sins gschlechts etwar kem. 

Dö vand er einen vetter: hör Jörg, sins bruders sun, bl. 25 b, 

mit hör Felix einrem predger von Zirich und von Ulm, 

hör Adrian von Röhenberg. 

mit her Benedicten, hettend psunder zech. 

985 Die fler h&nd zemen dinget mit lib und auch mit gut 
mit eszen und mit trinken mit trew und gutem müt, 
kain gsellschaft was im schiff der glich: 
sy lieszents iber s’ gelt gaun im süs wol leptend sy. 

Rodis wir bs&chend, der Tirken legerschaft, 

die tirn ze boden l&gent, die müren gschoszen ab, 

vil nöt und angst h&nd sy gehept: 

noch h&t in Got geholfen, der Tirok ist nider glegt. 

Von Rodis sind wir gfaren gar trög gen Candia; 
der wind hüb an zestarcken, as wir w&rend dö 
und warf uns üsz hin gen Madun, 
danna sind wir grennet fast schnei bis gen Chorphum. 
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997 Das wctter h&t sich gendret, die wind send worden grösz, 
gar phend send wir hin grennct : des wkrend wir gar frö; 
doch forchtend wir den schifTbrnch ser : 
die wellen &rim herschl'lgent : der kiel ward bedeckt mit mör 

Wir send vil tag gewesen im schiff ann fenr vnd licht : bl. 2i 

der wind mit einen wellen kain fear nit brinen lies* ; 

dö was kain kurz wil tag vnd nacht. 

sorg vnd angst, mit betten und das mit 1(1 ter clag. 

Warm spis was dö seltzen, das brdtt blutt nasse was, 
das mer häts alz versalzen, bett vnd hcss was nass, 
esz schwindlet alles, das dö was 

dö glust niemen ze essen, wen d spis glich von im brach. 

1009 ln grösz not sind wir körnen ein fart bi venster nacht, 
esz blitzget und was tondren und regnet dö bi vast, 
der wind was ungemeszen hert: 
das schiff sö vintlich krachet, die segel er zarsert. 

Dö was eih grösz geschroie im kiel schwoig niemen still : 
ö Got von himelriche! uns bilgri kum zehilf!. 

Wir send verloren ön din gnftd: 

Maria bis uns bholfen, die galö z boden gaut. 

Dö wir alsö ellentent, dö haut Got uns arhört: 

von bimel ein licht sendet um den kiel esz sich kört, 

der wind bald glag, das mer gestond ; 

mit frid send wir gefaren hin von der selben stund. 

1021 Sö gut wir wetter nimör das rtfw im schiff gut st, bl. 2 t 

Leys und flöch mit wiimen, mys, rasen, fleugen vil: 
gar herzlich übel stinket dgale 
eng und treng mit wunder tut als den bilgri w& 

Jch miest noch gar lang singen eh ichs als arzalt 
von unserm vil mislingen durchs mer heriber all, 
von töd baut Got uns dick arlest; 

gen Venedig send wir komen, als loids send wir argezt. 

As wir nun där send körnen, dö wurdent etlich kranck, 
liein send gfaren die gsunden in ir veter land. 

Her Jörg vom Stain der schied sich ab, 

von sinem trewen caplän, der bloib a wenig schwach. 

1033 Nun far hin edler ritter in dines vaters land 
zu dem wisen pfieger in Ober Paier land; 
mir lit nit an fast gröszi nött 

bald wil ich naohlj körnen : ich bin nit sipch z jju töd. 
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Der ritter ist hoin komen, sin vater fand er gsand, 
und auch sin liebi muter und all sin gütti freund; 
mit groszen ern enpfangen ward, 
es hät die ganze landschaft gehept freid vff die tag. 

Sin eapl&n olsö wartet z Venedig blöd und krank, 
bis das er ganz erstarcket, dö roit er auch *e land, 
durch berg und tall in kurzer frist, 
mit rittren starck gewäfnet, er wol beschirmet ist. 

1045 Kain rauber noch kain mistrau h&t in glanget an, bl. 2 7 a. 

er fand der einer bilgri ze Kempten wund und wan, 
im Kempter wald grim nider glegt, 
den schaden und der vntrew bänds im mit woineu olegt. 

D6 das der bilgri hörte, dö ward er ganz erzirnt, 
sin brieder er wol tröste und sprftch: nu zw ident nit: 
dö wirt schwer rauch von Got g&n ab, 
dasz von Cristen lyten gscbmecht wirt das helig grab. 

Im gsang musz ich das dagen und machen offenbar, 
dasz wir mit frid sind gfaren durch fremdi land bis har, 
in hoiden, den Tircken, Kriechen land, 
ists uns basz argangen, denn in dem schwauben land. 

1057 Der bilgri mit siner gselschaft gen Memingen rant hin um 
frölich und an schadhaft ist komen bis gen Ulm ; 
dö fand er sin gut freund gesund, 

gar schön ward er enpfangen von mengem röten mund. 

Dömit sich das gsang endet: Got sigs ein lob vnd ör, 
der tichter und erst senger ist gwesen Über mer, 
er singt vnd seit uns das und mö 
trei f. f. f. gend in zarkennen, Got lausz in nimör mö 


finit felioiter per me fratrem 

Johannem Oillinger sexta feria pasch«. 
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Die hs. 4° cgm. chart. 359 der hiesigen K. Hof- und 8uatsbibl. sllt 
27 bl. Der Perg. Umschlag hat die Ueberschrift .,von den bilgeren der 
heiligen stett“ nnd das Falsblat trägt neben dem Anfang: Are Maria 
gratia n. s. w. die Worte 

hic e s t finis 

die Juden eszent nit gern 8ohw!nis. 

Der Verfasser ist Bruder Felix Faber „Trei fff gend in aar- 
kennen/* den Herr Professor und Landes - Conservator Dr. Hassler in 
Ulm durch Herauszgabe des Evagatoriums zu verdienten Eren brachte 

„Fratris Felicia Fabri Evagatorium in terrae Sanctae, 
Arabiae et Egypti Peregrinationem edidit Conradns Die- 
tericus Hassler, Qymnasii Regii Ulmani professor. 1843 
Lit. Verein III. voll. 

Das deutsche Pilgerbüoblein ist nicht ganz unbekannt. Vergl. ßchöll- 
horn, Amoenitates III, 102 GrässeV« Lit. Gesch III 961 (vgl. 771) Perts, 
Archiv VI, 136 u IX, 558. Präl. M. J. t h. von Schmid, in seinem schwäb. 
Wb. (1831, Stuttgart, Schweizerbart) hat das Pilger büch lein benüit, sieh 
z. b. anbla sen u. s. w. Wo Schmid seine hs. gefunden, wiszen wir nicht; 
warscheinlich benüzte er das Exemplar in der v Kraft’ sehen Bibliothek, das 
nach gefälliger Mitteilung Herrn Dr. Hasslers, sich leider nirgends vorfinden 
will, wiewol esz im Kataloge verzeichnet ist. 

Was die Geogr aphie des Pilgerbücbleins anlangt, so dürfte über den 
einzelnen Namen keine Schwierigkeit des Verständnisses obwalten. 

Einiges Wenige sei hier bemerkt. 

V. 45. An Verren sinds gestiegen] Der Fern, Bergpass zwischen Lermos nnd 
Jmst in das Jnntal. 

V. 54. Den Contersweg send sy gfaren] Der gefärliche durch das wilde 
Eisackthal gesprengte Weg von Klausen gen Bozen, von Faber so 
lebhaft gezeichnet. 

V. 92. Jm Fontico h&nd’s glendet] Das ist das sogenannte Fontego oder 
Fondaco dei Tedeschi, das ,, Kaufhaus der Deutschen/* von dem Faber 
sofort spricht. Esz stund nahe am Rialto, mit der Fronte gegen den 
Canal grande. Das berümte und groszartige Kaufhaus „deutscher Na- 
tion** hatte manche wichtige Vorrechte und gerade Ulm stund lange 
in ser inniger Verbindung mit Venedig. 

V. 188. M ad u n ist M o d o n, Südspize von Morea, 

Die Sprache ist alamannisch. Bemerkenswerte Lauteigenheiten, 
Flexionen u. s. w. sind: har, harab — her, das sich nach Weinhold, alam. 
Gramm. §11 in der alaman. Mundart überall festsezt ; ar, er, altes nr=mus 
sieh mein Schwäb. Angsb Wb. 28 b ; zar (zur) n. s. w. Ahd. & entspricht 
bald ä, bald au, o und für ae stet imer §. Gotischem ai ahd. ai nnd ei 
entspricht 1) oi: schwoiffen, gsohroie, mengerloi, loider; ja sogar die regel- 
mässigen Praeterita von Verb, auf i, ei. ai. lauten troib für traib, 
groif für graif u. s w. 2) o d. h. ein zwischen nnd a stender Lant 
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8) e in h&lig was echt alamannisch ist; „diese Wortform ist 
weit ▼ erbrei tet“, Weinhold § 36; dazu stets beedi oderbödi. 
Häufig ist nooh i in bilgri, schweri u. s. w. Auf alte Kürze des a, i, 
u wie esz noch in derBaar ob Rotweil heimisch, weist z. B. badden u. an- 
deres. Echt alamanisch ist die Verschmelzang der Präposition oder des Ar- 
tikels mit dem zugehörigen Worte und die verschmelzende Anlenung einer 
gekürzten Pronominalform an das vorauszgende Wort. Vgl. Weinho'.d § 19. 
Ganz vorhergehend sind die I u 111 praet. pl. luegtund, hübund, schwingund 
bsnchtund u. s. w. Statt anderer Eigenheiten, die beim ersten Anblick 
in die Augen springen, zu gedenken, mache ich noch aufmerksam auf den 
kleinen Wortschaz : lugg, weich locker nachgebend, gnäden. sich verab- 
schieden, an we n den, ankeren, wöger noch mhd.. hirnschellig, unsinnig 
toll, zoppen, schleppend lan.sam dahinreiten; behameln, gefangen nemen 
u. 8. w. Mar cell stet wol zum mittellat marculus v ital. marco 
moneta minutioris species Du Cange (neue Auszgbe.) IV. 286 * Esz bedeu- 
tet hier: Kleingeld, Münz im Gegensaze z. groszen. 

Der Text der hs bietet keine Schwierigkeiten, ich habe in einiger- 
maszen unbeschadet der mundartlichen Formen und Lautiere gleichförmig 
zu machen gesucht und u und v zum groszen Teile berichtiget; dasz ich 
vff nicht mit * bezeichnete, ist absichtlich: die oberdeutschen Denkmäler 
müszen neben fif noch ein uff gehabt haben. S und sz gen wild durchein- 
ander, ei ist oft eu geschriben. 

München, am St. Sylvesterabende 1863. 


J>KUCK VON DR. C. WO!,*' & 80HN. 
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